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Thema: Gemeinschafts-Solaranlagen in den Kleingartenvereinen

Ein besonderes Highlight der Wiener Kleingartenbewegung ist die Umsetzung einer neuen
Solaranlage im 21. Wiener Bezirk. Die KRONE titelte „Kleingärtner als Vorbild für die Stadt“
Getreu dem Motto „Raus aus Gas“ investiert der Kleingartenverein Jedlersdorf in die Zukunft.
Im Jänner 2026 wurde eine Solaranlage mit einer Leistung von 60 KWT (bestehend aus 156
Solarpaneelen) in Betrieb genommen. Der dadurch erzeugte Strom wird für die
Vereinsinfrastruktur verwendet. Der überschüssige Strom wird durch eine
Energiegemeinschaft an die Mitglieder kostengünstig übergeben. Besondern Dank gebührt
dem Obmann Ernest Kern und seinem Team. (Ernest ist auch Vizepräsident in unserem
Landesverband)

In den Wiener Kleingärten kann der Umstieg auf Solarstrom mehrere Vorteile bringen:

1. Unabhängigkeit vom Stromnetz
2. Niedrigere laufende Kosten
3. Umwelt- und Klimaschutz

Solarstrom erzeugt während des Betriebs keine direkten CO₂-Emissionen. Wer
Solarenergie nutzt, reduziert den Bedarf an Strom aus fossilen Energieträgern und trägt
zum Klimaschutz bei.

4. Beitrag zur Energiewende in Wien
Jede zusätzliche Solaranlage unterstützt das Ziel, mehr erneuerbare Energie lokal zu
erzeugen.

Worauf man vor der Installation achten sollte:
- Welche Regeln der jeweilige Kleingartenverein vorgibt.
- Ob eine Genehmigung erforderlich ist.
- Wie groß der tatsächliche Strombedarf ist.
- Ob ein Batteriespeicher sinnvoll wäre.

Anfragen und weitere Informationen zum Thema Gemeinschafts-Solarenergie in den
Kleingartenanlagen an:

Ernest KERN Vizepräsident Landesverband Wien
Simon-Wiesenthal-Gasse 2 1020 Wien
ernest.kern@lvwien.at
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